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©  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Verbessern  eines  in  dem  Rotor  einer  Offenend-Spinnvorrichtung 
erzeugten  Garns. 

©  Das  Garn  (17)  durchläuft  eine  Garnabzugsdüse 
(7)  und  wird  dann  an  Falschdrallkanten  (11,  12)  einer 
Garnauslenksteile  (33)  nach  oben  ausgeienkt.  Es 
durchläuft  dann  eine  pneumatische  Falschdrahtvor- 
richtung  (19),  wird  dort  mit  einem  zufuhrseitig  den 
echten  Draht  verstärkenden  Falschdraht  versehen, 
bildet  danach  einen  faserabspreizenden  Fadenballon 
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Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Verbessern  eines  in  dem  Rotor  einer  Offenend-Spinnvorrichtung 
erzeugten  Garns 

Die  Erfindung  betrifft  Verfahren  und  Vorrich- 
tung  zum  Verbessern  eines  in  dem  Rotor  einer 
Offenend-Spinnvorrichtung  mit  echtem  Draht  er- 
zeugten,  durch  eine  Gamabzugsdüse  geleiteten 
und  dann  ein  Abzugswalzenpaar  durchlaufenden 
Garns. 

Bei  sonst  gutem  Spinnergebnis  zeichnen  sich 
die  aus  dem  Garn  hergestellten  Artikel  durch  einen 
etwas  harten  Griff  aus. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Spinnergebnis  zu  verbessern  und  auch  der  aus 
dem  gesponnenen  Garn  hergestellten  Ware,  insbe- 
sondere  Wirkware  oder  Strickware,  einen  weiche- 
ren  Griff  zu  verleihen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  be- 
züglich  des  Verfahrens  dadurch  gelöst,  daß  das 
Garn  nach  Passieren  der  Gamabzugsdüse  zur  Sei- 
te  hin  ausgelenkt  wird  und  daß  vor  dem  Passieren 
des  Abzugswalzenpaares  dem  laufenden  Garn  ein 
zu  faserabspreizenden  Garnbewegungen  und/oder 
Schwingungen  führender  Falschdraht  aufgezwun- 
gen  wird,  wobei  die  äußeren  Faserenden  des  lau- 
fenden  Garns  radial  abgespreizt  werden. 

Infolge  des  Abspreizens  der  äußeren  Faseren- 
den  zeichnet  sich  das  so  hergestellte  Garn  durch 
eine  höhere  Haarigkeit  aus  und  führt  im  Fertigarti- 
kel  zu  dem  erwünschten  weicheren  Griff.  In  Weiter- 
bildung  der  Erfindung  wird  das  laufende  Garn  nach 
dem  Auslenken  durch  Aufzwingen  von  Zentrifugal- 
kräften  zu  einer  Faserspreizung  veranlaßt.  Zentrifu- 
galkräfte  herrschen  bekanntermaßen  in  einem  Fa- 
denballon. 

Vorteilhaft  wird  das  laufende  Garn  nach  dem 
Auslenken  einer  Zyklonströmung  ausgesetzt. 

Das  laufende  Garn  wird  vorteilhaft  mittels  der 
Zyklonströmung  mit  einem  zufuhrseitig  den  echten 
Draht  verstärkenden  Falschdraht  versehen. 

Vor  dem  Passieren  der  Zyklonströmung  erhält 
das  Garn  einen  stärkeren  Draht  und  damit  einen 
stärkeren  Drehungsstau.  Infolge  der  Zyklonströ- 
mung  wird  das  zwischen  der  Zyklonströmung  und 
dem  durch  das  Abzugswalzenpaar  gebildeten 
Klemmpunkt  verlaufende  Garnstück  in  Schwingun- 
gen  versetzt  und  Zentrifugalkräften  ausgesetzt,  die 
ein  Abspreizen  äußerer  Faserenden  vom  Faserver- 
band  zur  Folge  haben. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  wird  das  Garn 
an  schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten  Falsch- 
drallkanten  zu  einer  Seite  hin  aus  seiner  Richtung 
gelenkt  und  nach  Passieren  der  letzten,  schräg 
zum  Fadenlauf  angeordneten  Falschdrallkante  und 
vor  dem  Passieren  des  Abzugswalzenpaares  wird 
dem  laufenden  Garn  ein  zu  faserabspreizenden 
Garnbewegungen  und/oder  Schwingungen  führen- 

der  Falschdraht  aufgezwungen,  wobei  die  äußeren 
Faserenden  des  laufenden  Garns  radial  abgespreizt 
werden. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  wird  das  Garn 
5  an  schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten  Falsch- 

drallkanten  erst  zu  einer  Seite  hin,  danach  zu  einer 
anderen  oder  wieder  zur  entgegengesetzten  Seite 
hin  aus  seiner  Richtung  gelenkt  und  nach  Passie- 
ren  der  letzten,  schräg  zum  Fadenlauf  angeordne- 

70  ten  Falschdrallkante  und  vor  dem  Passieren  des 
Abzugswalzenpaares  wird  dem  laufenden  Garn  ein 
zu  faserabspreizenden  Garnbewegungen  und/oder 
Schwingungen  führender  Falschdraht  aufgezwun- 
gen,  wobei  die  äußeren  Faserenden  des  laufenden 

75  Garns  radial  abgespreizt  werden. 
Bezüglich  der  Vorrichtung  wird  die  Aufgabe  der 

Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  zwischen  einer 
Garnauslenkstelle  und  dem  Abzugswalzenpaar  eine 
vom  Garn  durchlaufene  Falschdrahtvorrichtung  an- 

20  geordnet  ist,  die  einen  die  Ausbildung  von  faserab- 
spreizenden  Schwingungen  und/oder  Zentrifugal- 
kräften  in  dem  zwischen  der  Falschdrahtvorrich- 
tung  und  dem  durch  das  Abzugswalzen  gebildeten 
Klemmpunkt  vorhandenen  Gamstück  ermöglichen- 

25  den  Abstand  von  dem  Abzugswalzenpaar  besitzt. 
Die  äußeren  Faserenden  spreizen  sich  vom 

Faserverband  ab  und  dies  ist  die  Ursache  der 
größeren  Haarigkeit,  die  im  Fertigartikel  zu  einem 
weicheren  Griff  führt,  was  besonders  bei  Gewirken 

30  und  Gestricken  vorteilhaft  ist.  Die  Garnabzugsge- 
schwindigkeit  kann  bei  verhältnismäßig  geringer 
Drehung  groß  sein,  so  daß  die  Erfindung  auch  die 
Produktivität  der  Offenend-Spinnvorrichtung  stei- 
gert,  wobei  das  Spinnergebnis  insgesamt  besser  ist 

35  als  beim  Stand  der  Technik. 
In  Weiterbildung  der  Erfindung  sind  an  der 

Garnauslenkstelle  schräg  zum  Fadenlauf  angeord- 
nete  Falschdrallkanten  vorhanden.  Vorteilhaft  ist  an 
der  Garnauslenkstelle  ein  vom  Garn  durchlaufenes, 

40  gekrümmtes  Rohr  angeordnet,  an  das  sich  die 
Falschdrahtvorrichtung  anschließt. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  eine  Vorrich- 
tung  zum  Verbessern  eines  in  dem  Rotor  einer 
Offenendspinnvorrichtung  mit  echtem  Draht  er- 

45  zeugten,  durch  eine  Gamabzugsdüse  geleiteten, 
danach  an  schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten 
Falschdrallkanten  erst  zu  einer  Seite  hin  und  da- 
nach  zu  einer  anderen  oder  wieder  zur  entgegen- 
gesetzten  Seite  hin  aus  seiner  Richtung  gelenkten 

so  und  danach  ein  Abzugswalzenpaar  durchlaufenden 
Garns  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der 
letzten  Falschdrallkante  und  dem  Abzugswalzen- 
paar  eine  vom  Garn  durchlaufene  Falschdrahtvor- 
richtung  angeordnet  ist,  die  einen  die  Ausbildung 
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ton  faserabspreizenden  Schwingungen  und/oder 
Zentrifugalkräften  in  dem  zwischen  der  Falsch- 
Irahtvorrichtung  und  dem  durch  das  Abzugswal- 
:enpaar  gebildeten  Klemmpunkt  vorhandenen 
Barnstück  ermöglichenden  Abstand  von  dem  Ab- 
:ugswalzenpaar  besitzt. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  beistzt  die 
ralschdrahtvorrichtung  eine  Vorrichtung  zum  Er- 
zeugen  einer  um  die  Garnlängsachse  drehenden 
Zyklonströmung. 

Vorteilhaft  weist  die  Vorrichtung  zum  Erzeugen 
jer  Zyklonströmung  ein  vom  Garn  durchlaufenes 
^ohr  auf,  in  das  mindestens  ein  druckluftführender 
Fangentialkanal  einmündet.  Die  Drehrichtung  des 
Zyklons  stimmt  vorteilhaft  mit  der  Drehrichtung  des 
sehten  Drahtes  des  Garns  überein,  so  daß  der 
zufuhrseitige  Garnabschnitt  einen  den  echten  Draht 
/erstärkenden  Falschdraht  aufweist. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  an  die  Gam- 
abzugsdüse  ein  zu  einer  Seite  hin  aus  dem  Faden- 
auf  abgebogenes  Rohr  angeschlossen,  das  minde- 
stens  eine  schräg  zum  Fadenlauf  angeordnete,  den 
freien  Rohrquerschnitt  an  der  den  geringsten 
Krümmungsradius  aufweisenden  Rohrmantellinie 
sinengende  Falschdrallkante  aufweist,  wobei  am 
Ende  des  Rohres  mindestens  eine  weitere,  schräg 
zum  Fadenlauf  angeordnete  und  das  Garn  zu  der 
anderen  Seite  hin  aus  seiner  Richtung  lenkende 
Faischdrallkante  angeordnet  ist. 

Anhand  der  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführuhgsbeispiele  wird  die  Erfindungn  näher 
beschrieben  und  erläutert. 

Die  Zeichnung  zeigt  in  Fig.  1  einen  Längs- 
schnitt  durch  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung, 
in  Fig.  2  eine  alternative  Ausbildung  der  Garnaus- 
lenkstelle,  in  Fig.  3  eine  weitere  alternative  Ausbil- 
dung  der  Garnauslenkstelle,  in  Fig.  4  einen  Schnitt 
längs  der  in  Fig.  3  gezeichneten  Linie  IV-IV. 

Die  insgesamt  mit  1  bezeichnete  Offenend- 
Spinnvorrichtung  besitzt  einen  Rotor  2,  in  dessen 
Fasersammelrille  3  auf  hier  nicht  dargestellte  Art 
und  Weise  Spinnfasern  laufend  eingebracht  wer- 
den,  während  das  Rotorinnere  in  Richtung  des 
Pfeils  4  über  den  Rotorrand  5  und  unter  einem  den 
Rotor  2  überdeckenden  Deckel  6  hindurch  fortlau- 
fend  entlüftet  wird. 

In  den  Deckel  6  ist  zentral  eine  Gamabzugsdü- 
se  7  eingesetzt,  an  die  an  einer  insgesamt  mit  33 
bezeichneten  Garnauslenkstelle  unter  Zwischenla- 
ge  eines  Garnleittrichters  8  ein  zu  einer  Seite  hin, 
hier  nach  oben,  aus  dem  Fadeniauf  abgebogenes 
Rohr  9  angeschlossen  ist.  Das  Rohr  9  besitzt  zwei 
hintereinanderliegende,  schräg  zum  Fadenlauf  an- 
geordnete,  den  freien  Rohrquerschnitt,  der  im  übri- 
gen  kreisrund  ist,  an  der  den  geringsten  Krüm- 
mungsradius  aufweisenden  Rohrmantellinie  10  ein- 
engende  Falschdrallkanten  11,  12.  Die  Falschdrall- 
kanten  11,  12,  werden  durch  Stifte  gebildet,  die  in 

schräg  zum  Fadenlauf  liegende,  den  Honrmantei 
durchdringende  Bohrungen  so  eingesetzt  sind,  daß 
sie  von  der  den  gerihgstens  Krümmungsradius  auf- 
weisenden  Rohrmantellinie  10  in  den  freien  Quer- 

5  schnitt  des  Rohrs  9  hineinragen,  wie  es  die  Zeich- 
nung  insbesondere  am  Beispiel  der  Falschdrallkan- 
te  1  1  zeigt. 

Bei  dieser  Konstruktion  der  Falschdrallkanten 
ist  eine  vollständige  Kantenrundung  gegeben.  Bei 

w  anderen  Ausführungsbeispielen  können  statt  der 
Stifte  mit  kreisrundem  Querschnitt  stegartige  Stifte, 
Dreikantstifte  oder  dergleichen  verwendet  werden, 
um  nicht  so  ausgeprägte  Rundungen  der  Falsch- 
drailkanten  zu  erhalten. 

75  Das  Rohr  9  ist  unter  Beilage  eines  Dichtungs- 
rings  15  in  einen  zylinderischen  Stutzen  16  des 
Deckels  6  eingepreßt.  (Am  Ende  des  Rohres  9 
kann  alternativ  eine  weitere,  ebenfalls  schräg  zum 
Fadenlauf  aber  an  der  Unterseite  gelegene  Falsch- 

20  drallkante  vorhanden  sein.) 
Das  im  Rotor  2  erzeugte  Garn  17,  das  zu- 

nächst  die  Gamabzugsdüse  7  durchläuft,  wird  aus 
seiner  Laufrichtung  durch  die  Falschdrallkanten  1  1 
und  12  nach  oben  ausgelenkt.  (Wäre  die  weitere 

25  Falschdrallkante  vorhanden,  würde  sie  das  Garn 
jetzt  wieder  zur  entgegengesetzten  Seite  aus  sei- 
ner  Richtung  lenken.)  Ein  weiteres  Rohr  18  schließt 
sich  an  das  Rohr  9  an  (alternativ  abweichend  von 
Fig.  1  unter  einem  die  nochmalige  Auslenkung  des 

30  Garns  17  hervorrufenden  Neigungswinkel)  und  ragt 
ein  Stück  in  das  Rohr  9  hinein. 

An  das  Rohr  18  schließt  sich  eine  pneumati- 
sche  Falschdrahtvorricntung  19  an.  Das  Garn  17 
durchläuft  die  Falschdrahtvorrichtung  19  und  da- 

35  nach  ein  Abzugswalzenpaar  20,  21  .  Die  Abzugswal- 
ze  20  ist  mittels  einer  Welle  22  in  Richtung  des 
Pfeils  23  antreibbar,  während  die  Abzugswalze  21 
mit  einer  Andruckkraft  als  eine  durch  Friktion  mit- 
laufende  Anlegewalze  gegen  die  Abzugswalze  20 

40  beziehungsweise  das  Garn  17  anlegbar  ist. 
Nach  Durchlaufen  des  Abzugswalzenpaars  20, 

21  wird  das  Garn  17  auf  hier  nicht  dargestellte  Art 
und  Weise  zu  einer  Spule  aufgewickelt. 

Die  pneumatische  Falschdrahtvorrichtung  19 
45  besteht  aus  einem  Hüllrohr  24,  in  das  ein  Ringka- 

nal  25  eingearbeitet  ist.  Das  Hüllrohr  24  ist  auf  das 
Rohr  18  aufgepreßt.  Es  besitzt  einen  als  Vorrich- 
tung  zum  Erzeugen  einer  Zyklonströmung  Z  die- 
nenden  rohrartigen  Dralleinsatz  26,  der  in  Höhe 

so  des  Ringkanals  25  vier  leicht  gegen  die  Garnlauf- 
richtung  geneigt  verlaufende  Tangentialkanäle  27 
besitzt.  Durch  eine  Verschraubung  28  wird  der 
Dralleinsatz  26  im  Hüllrohr  24  festgehalten.  Die 
Verschraubung  28  trägt  ein  Garnaustrittsrohr  29, 

55  das  zur  Garnauslaßseite  hin  trichterartig  aufgewei- 
tet  ist. 

In  Höhe  des  Ringkanals  25  besitzydas  Hüllrohr 
24  eine  Gewindebohrung,  in  die  ein  Schlauchan- 
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schlußstutzen  30  eingeschraubt  ist.  In  dem 
Schlauchanschlußstutzen  endet  ein  Preßluft- 
schlauch  31,  der  über  ein  hier  nicht  dargestelltes 
schaltbares  Ventil  zu  einer  Druckluftquelle  führt. 
Die  Garnabzugsrichtung  ist  durch  einen  Pfeil  32 
bezeichnet. 

Die  Falschdrallkanten  11  und  12  sind  so  ausge- 
richtet,  daß  ihre  Richtung  mit  der  an  der  jeweiligen 
Kante  vorhandenen  Richtung  des  Garndrahtes 
übereinstimmt. 

Auch  die  Ausrichtung  der  Tangentiaikanäle  27 
nimmt  Rücksicht  auf  den  Garndraht,  so  daß  die 
Zyklonströmung  Z  rechtsdrehend  auf  das  Garn  17 
einwirkt  bei  Rechtsdraht  und  linksdrehend  auf  das 
Garn  1  7  einwirkt  bei  Rechtsdraht  und  linksdrehend 
bei  Linksdraht.  Dabei  erfährt  das  laufende  Garn  17 
eine  Drahtverstärkung  in  dem  vor  der  pneumati- 
schen  Faserspreizvorrichtung  19  liegenden  Garnab- 
schnitt  17  und  einen  Gegendrall  in  dem  zwischen 
der  pneumatischen  Falschdrallvorrichtung  19  und 
dem  Abzugswalzenpaar  20,  21  liegenden  Garnab- 
schnitt  17".  Bei  laufendem  Garn  löst  sich  nach 
Verlassen  der  Zyklonströmung  Z  spätestens  an 
dem  durch  das  Abzugswalzenpaar  20,  21  gegebe- 
nen  Klemmpunkt  der  Falschdraht  auf  und  es  bleibt 
der  echte  Draht,  den  der  Rotor  2  als  Garnerzeuger 
nunmehr  dem  Garn  17  mit  großer  Spinnstabilität 
erteilt,  übrig. 

Bei  der  Alternativausbildung  nach  Fig.  2  ist  an 
der  Garnauslenkstelle  33  ein  einfaches  gekrümm- 
tes  Rohr  34  vorhanden,  das  mit  seinem  Endstück 
35  unter  Beilage  einer  Dichtung  36  in  den  Stutzen 
16  eingesteckt  ist.  An  das  Rohr  34  schließt  sich 
unmittelbar  das  Rohr  18  an. 

Bei  der  Alternativausbildung  nach  den  Fig.  3 
und  4  ist  das  ebenfalls  mit  einem  Endstück  35 
versehene  Rohr  37  über  einen  Winkel  alpha  ge- 
krümmt  und  auf  seiner  Innenseite  über  den  glei- 
chen  Winkel  alpha  bis  zur  Mitte  ausgeschnitten.  In 
den  Ausschnitt  paßt  ein  gekrümmter  und  gerippter 
Keramikeinsatz  39,  der  in  einen  Kunstoffclip  38 
eingeklebt  ist.  Mittels  eines  am  Kunststoffclip  38 
vorhandenen  Griffloches  42  kann  der  Clip  mit  sei- 
nen  vier  Füßchen  40,  41  leicht  und  sicher  so  über 
das  gekrümmte  Rohr  37  geclipst  werden,  daß  der 
Keramikeinsatz  39  in  den  Rohrausschnitt  paßt,  wo- 
bei  seine  Rippen  etwa  bis  zur  Rohrmitte  ragen  und 
für  das  laufende  Garn  Drallstauelemente  bilden. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Verbessern  eines  in  dem 
Rotor  einer  Offenendspfnnvorrichtung  mit  echtem 
Draht  erzeugten,  durch  eine  Garnabzugsdüse  gelei- 
teten  und  dann  ein  Abzugswalzenpaar  durchlaufen- 
den  Garns, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Garn  nach  dem  Passieren  der  Gamab- 
zugsdüse  zur  Seite  hin  ausgelenkt  wird  und  daß 
vor  dem  Passieren  des  Abzugswalzenpaares  dem 
laufenden  Garn  ein  zu  faserabspreizenden  Garnbe- 

5  wegungen  und/oder  Schwingungen  führender 
Falschdraht  aufgezwungen  wird,  wobei  die  äußeren 
Faserenden  des  laufenden  Garns  radial  abgespreizt 
werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
ro  kennzeichnet,  daß  das  laufende  Garn  nach  dem 

Auslenken  durch  Aufzwingen  von  Zentrifugalkräften 
zu  einer  Faserspreizung  veranlaßt  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  laufende  Garn  nach  dem 

75  Auslenken  einer  Zyklonströmung  ausgesetzt  wird. 
4.  Verfahren  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  laufende  Garn  mittels  der 
Zyklonströmung  mit  einem  zufuhrseitig  den  echten 
Draht  verstärkenden  Falschdraht  versehen  wird. 

20  5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Garn  an 
schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten  Falschdrall- 
kanten  zu  einer  Seite  hin  aus  seiner  Richtung  ge- 
lenkt  wird  und  daß  nach  Passieren  der  letzten, 

25  schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten  Falschdrall- 
kante  und  vor  dem  Passieren  des  Abzugswalzen- 
paares  dem  laufenden  Garn  ein  zu  faserabsprei- 
zenden  Garnbewegungen  und/oder  Schwingungen 
führender  Falschdraht  aufgezwungen  wird,  wobei 

30  die  äußeren  Faserenden  des  laufenden  Garns  ra- 
dial  abgespreizt  werden. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Garn  an 
schräg  zum  Fadenlauf  angeordneten  Falschdrall- 

35  kanten  erst  zu  einer  Seite  hin,  danach  zu  einer 
anderen  oder  wieder  zur  entgegengesetzten  Seite 
hin  aus  seiner  Richtung  gelenkt  wird  und  daß  nach 
dem  Passieren  der  letzten,  schräg  zum  Fadenlauf 
angeordneten  Falschdrallkante  und  vor  dem  Pas- 

40  sieren  des  Abzugswalzenpaares  dem  laufenden 
Garn  ein  zu  faserabspreizenden  Garnbewegungen 
und/oder  Schwingungen  führender  Falschdraht  auf- 
gezwungen  wird,  wobei  die  äußeren  Faserenden 
des  laufenden  Garns  radial  abgespreizt  werden. 

45  7.  Vorrichtung  zum  Verbessern  eines  in  dem 
Rotor  einer  Offenendspinnvorrichtung  mit  echtem 
Draht  erzeugten,  durch  eine  Garnabzugsdüse  gelei- 
teten  und  danach  ein  Abzugswalzenpaar  durchlau- 
fenden  Garns,  zum  Ausführen  des  Verfahrens  nach 

so  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  einer  Garnauslenkstelle  (33) 
und  dem  Abzugswalzenpaar  (20,  21)  eine  vom 
Garn  (17)  durchlaufene  Falschderahtvorrichtung 
(19)  angeordnet  ist,  die  einen  die  Ausbildung  von 

55  faserabspreizenden  Schwingungen  und/oder  Zentri- 
fugalkräften  in  dem  zwischen  der  Falschdrahtvor- 
richtung  (19)  und  dem  durch  das  Abzugswalzen- 

4 
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saar  (20,  21)  gebildeten  Klemmpunkt  vorhandenen 
Garnstück  (17  )  ermöglichenden  Abstand  von  dem 
<\bzugswalzenpaar  (20,  21)  besitzt. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  an  der  Garnauslenkstelle  (33) 
schräg  zum  Fadenlauf  angeordnete  Falschdrallkan- 
:en  (11,  12)  vorhanden  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  an  der  Garnauslenkstelle  (33) 
sin  vom  Garn  (17)  durchlaufenes,  gekrümmtes 
Rohr  (34,  37)  angeordnet  ist,  an  das  sich  die 
Falschdrahtvorrichtung  (19)  anschließt. 

10.  Vorrichtung  zum  Verbessern  eines  in  dem 
Rotor  einer  Offenendspinnvorrichtung  mit  echtem 
Draht  erzeugten,  durch  eine  Gamabzugsdüse  gelei- 
teten,  danach  an  schräg  zum  Fadenlauf  angeordne- 
ten  Falschdrallkanten  erst  zu  einer  Seite  hin  und 
danach  zu  einer  anderen  oder  wieder  zur  entge- 
gengesetzten  Seite  hin  aus  seiner  Richtung  gelenk- 
ten  und  danach  ein  Abzugswalzenpaar  durchlaufen- 
den  Garns,  zum  Ausführen  des  Verfahrens  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  der  letzten  Falschdrallkante 
und  dem  Abzugswalzenpaar  (20,  21)  eine  vom 
Garn  (17)  durchlaufene  Falschdrahtvorrichtung  (19) 
angeordnet  ist,  die  einen  die  Ausbildung  von  faser- 
abspreizenden  Schwingungen  und/oder  Zentrifugal- 
kräften  in  dem  zwischen  der  Falschdrahtvorrich- 
tung  (19)  und  dem  durch  das  Abzugswalzenpaar 
(20,  21)  gebildeten  Klemmpunkt  vorhandenen 
Gamstück  (17")  ermöglichenden  Abstand  von  dem 
Abzugswalzenpaar  (20,  21)  besitzt. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Falsch- 
drahtvorrichtung  (19)  eine  Vorrichtung  (26)  zum 
Erzeugen  einer  um  die  Garnlängsachse  drehenden 
Zyklonströmung  (Z)  besitzt. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vorrichtung  (26)  zum  Er- 
zeugen  der  Zyklonströmung  (Z)  ein  vom  Garn  (17) 
durchlaufenes  Rohr  aufweist,  in  das  mindestens  ein 
druckluftführender  Tangentialkanal  (27)  einmündet. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drehrichtung  der 
Zyklonströmung  (Z)  mit  der  Drehrichtung  des  ech- 
ten  Drahtes  des  Garns  (17)  übereinstimmt,  so  daß 
der  zufuhrseitige  Garnabschnitt  (17')  einen  den 
echten  Draht  verstärkenden  Falschdraht  aufweist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die  Gam- 
abzugsdüse  (7)  ein  zu  einer  Seite  hin  aus  dem 
Fadeniauf  abgebogenes  Rohr  (9)  angeschlossen 
ist,  das  mindestens  eine  schräg  zum  Fadenlauf 
angeordnete,  den  freien  Rohrquerschnitt  an  der 
den  geringsten  Krümmungsradius  aufweisenden 
Rohrmantellinie  (10)  einengende  Falschdrallkante 
(11,  12)  aufweist,  daß  am  Ende  des  Rohres  (9) 
mindestens  eine  weitere,  schräg  zum  Fadenlauf 

angeordnete  und  das  Garn  (17)  zu  der  anderen 
Seite  hin  aus  seiner  Richtung  lenkende  Falschdrall- 
kante  angeordnet  ist. 
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